
0 Worin besteht der entscheidende Beitrag des 
Kreises Greifswald für die erfolgreiche Klas­
senauseinandersetzung mit dem Imperialis­
mus, und was verlangt das von jedem ein­
zelnen ?

Diese Thematik — hier ist sie an einigen Bei­
spielen angedeutet — geht alle an, auch die 
Werktätigen in den Verkehrsbetrieben, dem 
Handel, den Dienstleistungen, den Bildungs­
und anderen kulturellen Einrichtungen des 
Kreises. Denn die großen ökonomischen Vor­
haben verlangen, die ökonomische Kraft des 
gesamten Kreises auf die strukturbestimmen­
den Objekte zu konzentrieren.

Thematik erweitert sich
Doch damit erweitert sich auch die ideologische 
Thematik. So werden gerade die Parteiorgani­
sationen in den genannten Betrieben und Insti­
tutionen des Kreises vor der Aufgabe stehen, 
die neue Rolle und Eigenverantwortung der 
sozialistischen Warenproduzenten auf der 
Grundlage der zentralen und territorialen Pla­
nung hervorzuheben. Das aber heißt, daß zum 
Beispiel solche Probleme in der politisch-ideo­
logischen Arbeit zielgerichtet anzupacken sind: 
die Ausnutzung der objektiven Beziehungen 
Ware-Selbstkosten-Preis, die Wirkung des Ge­
winns als ökonomischer Hebel, die Bedeutung 
der Eigenerwirtschaftung der Mittel, die Rolle 

* der Produktionsfondsabgabe u. ä. m. Dabei ist 
die eigene Lage des Betriebes und dabei wie­
derum der Zusammenhang zu sehen, der mit 
den zentralen Investitionsvorhaben im Kreis 
besteht.
Es kommt also in der ideologischen Arbeit darauf 
an, die Verflechtungen zwischen dem Aufbau 
der Investitionsvorhaben KKW und VEB 
Schiffselektronik mit dem Bauwesen, dem Ver­

kehrswesen, dem Handel, den Dienstleistungs­
betrieben, der Versorgungswirtschaft, der Nah­
rungsgüterwirtschaft und den Bereichen der 
Bildung und Kultur führungsmäßig zu erfas­
sen und zu beherrschen. Es gilt dabei zu errei­
chen, daß die Leiter und Werktätigen quali­
tativ höheren Anforderungen gerecht werden 
und den höchstmöglichen Nutzeffekt der gesell­
schaftlichen Arbeit erzielen. Sie müssen erken­
nen, daß die mit hohem gesellschaftlichem 
Nutzen zu realisierenden Aufgaben in Durch­
führung der wissenschaftlich-technischen Re­
volution ein entscheidender Beitrag im inter­
nationalen Klassenkampf sind und gleichzeitig 
positive Auswirkungen auf die weitere Verbes­
serung ihrer Arbeits- und Lebensbedingungen 
haben.

Alles steht also unter dem einen Aspekt, die 
ideologische Arbeit so zu führen, daß die Werk­
tätigen die Schwerpunktaufgaben im Kreis 
Greifswald lösen. Das ist auch der bestimmende 
Gedanke in allen anderen Abschnitten.
So antwortet der dritte Planteil darauf, welche 
geistig-kulturellen Anforderungen mit der weL 
teren ökonomischen Entwicklung des Kreises 
im Perspektivzeitraum entstehen. Die Kreispar­
teiorganisation muß z. B. beachten, daß in den 
nächsten Jahren mehrere tausend junge Arbei­
ter in den ökonomischen Schwerpunkten des 
Kreises tätig sein werden, neue Bildungserfor­
dernisse erwachsen, daß jeder zweite männliche 
Schulabgänger für einen Bauberuf und wesent­
lich mehr Mädchen für einen technischen Beruf 
zu gewinnen sind.
Jede einzelne dieser Aufgaben verlangt heute 
schon eine entsprechende politisch-ideologische 
Arbeit:
0 in der gesamten Bevölkerung, um das Lern­

bedürfnis weiterzuentwickeln;

der Kreisleitung wurde eine 
Kommission gebildet, die die Tä­
tigkeit von sechs Arbeitsgruppen 
koordinierte. In der Kommission 
und in den Arbeitsgruppen ar­
beiteten Mitglieder der Kreis­
leitung, Parteisekretäre und Par­
teiaktivisten aus den struktur­
bestimmenden Zweigen und Be­
trieben, Mitarbeiter des Appara­
tes der Kreisleitung, Genossen 
der staatlichen, wirtschaftsleiten­
den und kulturellen Einrichtun­
gen. Die Erarbeitung des poli­
tisch-ideologischen Perspektiv­
planes geschah unter Leitung des

Sekretärs für Agitation/Propa- 
ganda.
Auf der Grundlage von Bewußt­
seinsanalysen und jener Aufga­
ben, die in der perspektivischen 
Konzeption unseres Kreises bis 
1970 enthalten sind, wurden für 
die einzelnen Bereiche die wich­
tigsten politisch-ideologischen 
Probleme herausgearbeitet und 
in einem einheitlichen Entwurf 
zusammengefaßt. Er wurde im 
Sekretariat und in der Kreis­
leitung beraten, überarbeitet und 
dann den wichtigsten Parteiorga­
nisationen, Parteiaktivisten, Ge­

nossen Wirtschaftsfunktionären, 
den Leitungen der staatlichen Ein­
richtungen und der Massenorga­
nisationen zur Diskussion über­
geben. Erst dann wurde er von 
der Kreisleitung in seiner end­
gültigen Fassung zum Beschluß 
erhoben.
Grundlage für die Erarbeitung 
des politisch-ideologischen Per­
spektivplanes sowie des Planes 
der Kaderentwicklung und der 
Qualifizierung bilden der Gene­
ralverkehrs- und der General­
bebauungsplan der Stadt Schwe­
rin und der Perspektivplan der
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